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Ämtlicher Theil.
^ V e . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 2«. Mai l. I . die bei den
fünf Abtheilungen der ungarischen Finanz^andcsoirtt'-
tion zn besetzenden Obcrfinanzrathsstellcn den Obcr-Fi-
nanzräthen bei der k. k. Finanz-Landcsdircktlou ln
Ofen, Johann Freihcrrn v. S p i c g e l f c l d und Mi-
chael v. F r c n u re i ß, — dem Obersinanzrathc nnd
BezirSvorstchcr in Wien, Ferdinand S ch osn l an, --
dem Finanzrathc im t'. k. Finanznlinistcrilmi, Laurcnz
Forst , —dem Kamcralrathe nnd Bezirksvorstehcr in
Linz, Johann K r e i p n c r , ferner dem vormaligen
galizischrn Gnbernialrathc und Kreishanptmanne, Jo-
seph v. W i d m a n u , — dcm Finanzrathc bei der
Finanz-Landesdircktion in Ofen, Johann Czech, —
und den Finanzräthen und Bezirksdirektoren in Oc-
dcuburg, Ofen und Kaschan, Joseph Cu r t er u on
V r c i n l s t c i n, Joseph M a r 6) c r und Stephan von
Vi l lccz, allergliädigst zu verleihen geruht.

Das k. k. Ministerium des Innern hat den Be-
zirkskommissär Wenzel W e r n e r , zum ttrciskommis-
sär l l l . Klasse in Mähren ernannt.

' Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Der Hauptmann Adolf Graf v. P o l he im des
Infanterieregiments Kaiser Alexander von Rußland
Nr. 2- zum Major uud Kommandanten der Stabs«
Infnuterie bei der 4. Armee; dann zu Majoren im
Fnhrwesenkorps, dic ersten Rittmeister: Sebastian
D ü r r, des Korps, Adalbert T n l l, des Hnsarcnrcgi-
mcilts Fürst Ronß Nr. 7 und Anton Wohl fe ld , des
Drag.'Regimcnts Graf Ficquclmout Nr. l i .

E r n e n n n u g :

Der Major Anton G r ö b e r aus dcm Pensions»
stände zum Kommandanten der Stabsdragoncr bei
der 4. Armee.

Pe nsi on i r u n g c u :
Der Oberst Ignaz v. T a l l i a n , Konnnandant

des Husarenregimcnts Graf Iladetzky 3ir. 4, und der
Hauptmann Michael H o f f m a n n , vom Platzkom-
mando in Prcßburg, als Major.

A n r u f!
I n der Nacht vom ">. auf den 6. l. M .

ist in der Ortschaft Niederdorf, derVezirks-
hauptmannschaft Gottschee, Feuer ausgebro-
chen, welches trotz der sogleich angewandten
Löschanstrengungen 45 Wohnhäuser, von
denen nur 2!> mit niederen Beträgen asse-
kurirt waren, mit den dazu gehörigen S ta l -
lungen und Wirtschaftsgebäuden einäscherte.
Fünf und achtzig Familien sind dadurch
obdachlos geworden, und haben zugleich ih-
ren <'»,ml>i8 M8ll-ucl!l8, wie nicht minder
sämmtliche Getreide- und Futtervorräthe
verloren.

Der dadurch verursachte Schaden wird
approximativ auf 4!).<>tw Gulden veran-
schlagt, und die Verunglückten befinden sich
in einer um so traurigeren Lage, als die
vorausgegangenen Mißjahre nicht nur ihre
eigenen kargen Geldmittel aufgezehrt, son-
dern sie auch genöthigt haben, Schulden zu
kontrahiren, um sich den nöthigen Lebens-
unterhalt zu verschaffen.

D a nun durch ein allgemeines Zusam-
menwirlen den Verunglückten eine fühlbare

Unterstützung zu Theil werden kann, sieht
sich die Landesregierung veranlaßt, die so
oft bewährte Wohlthätigkeit der Bewohner
Krams mit der Bttte in Anspruch zu neh-
men, den so sehr bedrängten Verunglückten
auch dießm^l die hilfreiche Hand zur Unter-
stützung reichen zu wollen.

Milde Beiträge werden sowohl beim
Präsidium dieser Landesregierung, als auch
vei der Bezirkshauptmannschaft Gottschee
übernommen. Auch hat das ZeitungStomp-
toir der Herren Ignaz v. Kleinmayr und
Fedor Bamberg mtt gewohnter Bereitwil-
ligkeit sich zur Uebernahme und Abfuhr sol-
cher Beträge bereit erklärt, welche dann
durch öffentliche Bekanntmachung zur all-
gemeinen Kenntniß gelangen werden.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 10. Jun i 1854.

Der k. k. Statthalter,
Gus tav (» ras V h o r i n s k y .

RichlanMcher Theil.
Politische Nundschan.

L.,ib.,ch. 12. Juni.
X. - Die Räumung der großen Walachei bildet

den Gegenstand der Besprechung der ,,Ostd. P.," die
hierbei vorerst die Frage auswirft, ob dieß aus poli-
tischen Ursachen, oder ans strategischen Gründen ge-
schehe ? Ist dieses Faktum eine Vorbereitung zur
nachgiebigen Aufnahme der neuesten österreichischen
Note, oder ist es ein Beweis, daß diese Note ans lein
williges Gehör zu rechuen habe? Dieses Vlatt sncht
nun die ausgesprochene Ansicht, daß es auf keinen Waf.
fenstillstand glaubt, zu beweisen, und fübrt als Haupt-
griuwe des Beweises an, daß weder Rußland, noch
die Westmächte dazu den Willen haben, lind Ruß-
land ganz allein daraus den Vortheil ziehen würde.
Oesterreich bat mit der letzten Note, fahrt das Blatt
weiter fort, rcolich seine Pflicht gethan gegen sich. ge-
gen Rußland, gegen Deutschland, gegen Europa; oic
Hoffnung anf baldige Ausgleichung aber stcbc auf rei-
nem festen Boden. I n eonscquenter Weise gelangt
oas Vlatt zu dein Ausspruchc der Ansicht, daft Rut-
land nur aus strategische und nicht aus politischen
Gründen die Walachei räumt, d. h. es räumt, weil
es geschwächt ist, und Angesichts der österreichischen
Note sich um so schwächer fübit. Einen weiteren
Grund für seine Behauptung glaubt das Vlatt auch
darin zu findcu, daß man mit dcm Rückzüge nicht so
lange gewartet habe, bis die Note in St . Petersburg
eiugelangt sei, was man als Beweis annehmen taun,
daß man sich den Anschein geben will, aus sclbststäu-
digen Ursachen oas gethan zu babcn, was man spä-
ter gezwnngen wird thun müssen.

Dem „Wien. Äond" zufolge läßt die Verlegung des
russischen Hauptquartiers nach Iassy ebenfalls zwei
Deutuugeu zu: die eine, daß die Räumung der Für-
stenthümcr, die andere, daß die Behauptung vcr Mol-
dan gegen ein möglicherweise einrückendes österreichi-
sches Heer beabsichtigt sei. I>l ^ m Fällen wech-
selt das Theater, alls dem die Begebenheiten der näch-
sten Zukunft spielen weroen. Jedenfalls aber wcwen
die russischen Truppen nicht zu schnell aus dem ^ ü -
den gezogen werden, da sin) einerseits Oesterreichs
Stellung zur orientalischen Fvagc nicht so plönlich
entscheiden wird, daß Fürst PasNewitsch seine Trup-
pen zu louzentriren nicht Zeit hätte; andererseits aber
die Hilsstruppen der Westmächtc möglichst lange anf
dem bnlgarischen Boden gefesselt gehalten werden
müssen, um sie von einem lombinirtcn i/and- nnd
Sceangriff auf S?bastopol oder von einer Verwen-
dung auf dem asiatischeu Kriegsschauplätze abzuhal«

ten. Vor der Hand, schließt das zitirtc Vlatt, erwar-
ten wir eine Änsstellnng der russischen Macht in sol-
cher Weise, um mit Schnelligkeit in der Moldau l'on-
zentrirt werden ;n können. Die Belageruug SUistria's
wird zwar fortgesetzt, doch zu keinem Resiütate führen,
und die Aufhebung dieser Belageruug wird cutweder
durch kühnere Bewegungen der türkischen Hanvtarmec
veranlaßt werden, ooer dnrch eine andere Nothwen-
digkeit, welche die russischen Kräfte nordwärts rnst.

Der „Wanderer" ist der Ansicht, daß die bishe-
rigen militärisch-diplomatischen Schritte Oesterreichs
die berichteten Bewegungen der russischen Truppen-
masseu crzielteu, die Aufmerksamkeit lind Thätigkeit
Rnßlands von der türkischen Armee abzogen, nnd die-
selbe gewissermaßen an die eventuellen Operationen
der östcreichischen Waffenmacht von nnn an fesseln.
Nebst diesem ersten Schritte des Wiener Cabinets zn,
einer nulitärisch-diplomatischen Intervention zwischen
Rnßland und der Türkei verdieut auch die Htonven«
tion zwischen Oesterreich nnd der Pforte, allfälligc
Erhebungen im Rückeu der türkischen Armee zn un-
terdrücken, volle Beachtung, da hierdurch der Pforte
eine große Last abgenommen wird. Hicranf ergeht
sich das genannte Journal in Betrachtungen über die
Zusammenkunft der beiden deutschen Herrscher in Tc-
tschen, und glanbt, daß derselben keine andere Beden»
tung beigelegt werden kann, als jeyt schon jene wci«
teren gemeinschaftlichen Schritte zu verabreden, welche
ein abermaliges Widerstreben Rußlands, insbesondere
au der untern Donau, nöthig machen sollte. So
dürfte die Politik des kaiserlich österreichischen Kabi«
nets auch in diesem Augenblicke klarer uno entschiede«
uer sein, als je.

Von dcu Kriegsschauplätzen sind beute keine bc<
sonders erheblichen Nachrichten eingelaufen

Kri^sschaupwtz au der Donau und
der ftrnchische ^<ufstn»ld.

Aus Bukares t reichen hcntc die Berichte bis
znnl 7. Juni. Fürst Gonschakoff erhält das Kom-
mando der auf bulgarischem Boden stehenden Trup-
pen; der aus Vessarabien eingetroffcnc General Sehe»
deSky soll dagegen ein gleichfalls sclbststäudiges Kom»
mauoo der m der Moldau konzentrirtcu Truppen
mit dem Hauptquartier in Roman erhalten. Ge-
neral Vüdcrs wird die Belager argSilistria's mit Ge-
neral Schilder leiten. Die Räumung der großen Wa°
lachci hat faktisch begonnen, doch bleibt jener Theil
des Fürstcntyumcs, der eine gerade von Fokschan nach
Halarasch gezogene ^inie begranzt, noch in der Ge-
walt der Russeu. Zum Kommandanten dieses kleinen
Abschnitts der Walachei soll General Boguscheffsky
bestimmt sein, mit dem Hauptquartier in Braila.
Den obersten Befehl behält Fürst Paskicwitsel) mit
dem Hauptqnarticr in Iassy.

Wie bekannt, werden die Kricgskassen und Ver-
waltungsämter u. dgl. von Bukarest nach Jass» gc»
schafft. Mit dein Transporte ward am 24. Mai in
einzelnen Abtheiluugen begonnen.

Der Plan, Rustschul zu belagern, ist von dm
Rnsscn ganz aufgegeben. Said Pascha unternimmt
beinahe täglich Streiszüge gegen Giurgewo uud bat
nach Schnmla berichtet, die Russen träsen bis jcyt
gar kliue Vorkebrnngen, dic ihm irgend welche Vo
sorgnisse einflößen könnten. I m russischen Lager zwei»
felt man, daß Fürst Paskirwitsch die Absicht habe,
gegen den Valkan vor,znrücken.

I n Silistria befinden sich gegenwärtig drei eng'
lischc uud ein preußischer Ingenieur, ferner der Ar-
tillerie-IilstrnktionSoffizier Groog, der schon zwei Mal
als Parlamentär an den Chef des russischen Bela-
gerungskorps entsendet wnrde.

Halil Pascha ließ durch die Ortsvorstcher in der
kleiuen Walachei eine allgemeine Amnestie verkünden.
Allen, die an dem Kriege gegen die Türkei entweder
thätig, durch Lieferungen oder in anderer Weise
Theil genommen, ist volle Verzeihung gewährt.
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Kriegsschauplatz in der Oftsee.
K o p e n h a g e n , 3. Juni. Dcr Herzog Karl v,

Glücksburg ist bereits wieder über Stettin nach Wien.
abgereist.

Einem Gerüchte zn Folge soll von den Wcst-
Nlächtcn die Aufforderung an das hiesige Kal'inet gc-
macht worden sein, gegen Rußland 30.000 Mann
zu stellen, Schweden hätte aber 70.000 Mann anf-
znstellcn.

Um dem großen Mangel an Linienoffizicrcn in
der Artillerie abzuhelfen, sind alle perinittirten Re-
serveoffiziere znr Dienstleistung einberufen worden.
Mau spricht auch davon, daß 40 Offiziere von der
Infanterickricgsrcscrvc kommandirt werden.

H c l s i n g ö r , 2. Juni. Ein englisches Trans-
portschiff passirtc dicscn Mittag nordlvärts steuerud,
und soll das Dampfschiff „Uffo" dicscn Abcud die
englische Frcgattc „Assistance", die hier anf der Rhcdc
liegt, dllrch die Drogdcn bngsircn.

Korresponden;.
P l a n i n a , 19. Juni.

Hei'tc Nachnlittag uu, halb 2 Uhr schlng der
Blitz in die, vou Plauina ungefähr drei Viertel »Stuu-
den entfernte, bei der Ortschaft Iacobowitz auf einer
Anhöhc licgcndc Kirche zum heil. Michael drei
Mal eiu uud eutzüudctc dcu Thurm, so daß derselbe
nebst der bei der Kirche befindlichen Mcßnerwohmmg
ein Nanb der Flammen wurde. Die Kirche selbst
blieb, wunderbar genug, vcrschout, obwohl der Blitz
zwei Ma l das Mauerwerk durchbrach, ohuc jedoch im
Inncrn nur den geringsten Schaden zu verursachen.
Es ist dieß um so bedauerlicher, als die Kirche vor
nicht langer Zeit renovirt, uud durch den jetzigen trau-
rigeu Fall ihres Thurmes bcranbt wnrdc.

Oesterreich.
W i e n, 10. Juni. Aus Anlaß der allerhöchsten

Vcrmälungsfeicr wnrde im Zwecke der Errichtung ei-
nes Fondes zur Uuterstützung ariner Schüler au dem
Czcrnowitzer Obcrgmnnasium, dann znr Pftege und.
Erziehung armer Kinder und Waisen, mittelst freiwil- >
liger Pcitrage cine Subskription eröffnet, wobei der
namdaftc Betrag von über 3l>00 Gulden E. ?)>.
znsaunucngrbracht wurde. Die aus deiuselben Anlasse
in Lrmberg gesannncltcn Beträge haben die Hölie
uon 2000 ss. C. M. erreicht uud wurden dein aller-
höchsten Wunsche gemäß zu wohlthätigeu Zwecken
verwendet.

— Die Gebarung der österreichischen Post- nud
Telcgrapbcnanstalt im ersten Mil.-Quartal 1864 (No-
vember 1863 bis ciuschliepig Jänner 1864) zcigt im
Vergleich zu dem entsprechenden Zeitabschnitte des
Vorjahres eine belangvolle Zunahme. Die Mcbr-
einnähme vom Postvcrkcbr beträgt 108.840 fi., wäh-
rend der Staatstclcgraph um 21.440 Depeschen mehr
beförderte und einen um 72.110 fi. höheren Gcbüh-
renertrag erzielte. Die bezüglichen Ergebnisse waren
folgende:

B e i der P o s t - A n s t a l t .
Einnahme Ansgabc Ucberschuß
, ft.' ft. ft.

I m Jahre 1863 . . 2,23l1.829 2,072.409 107.420
„ ,, 1864 . . 2.366.324 2,080.088 270.206

Mehr iu 1 8 6 4 ^ ? ^ N6.4^6 7.649 108.840

B e i der T e l e g r a p h e n - A n s t a l t .
Depc- Ginuabmc Ausgabe

schenzahl ft. ft. ft.
I . 1.1863 20.106 64.302 124.962 60.660 Ansfall
„ „ 1864 41.646 136.412 133.978 2.434Ucbcrsch.

mehri.1884 2l.440 72.110" 9.016 ^ '
— Das Großfürstenthum Siebenbürgen wird

nnn ebenfalls seine definitive administrativ-gerichtliche
Organisation erhalten. Dasselbe bildet das Vcrwal-
tungsgcbiet der Stattdalterei in Hcrmannstadt nnd
den Sprengel des ebendaselbst befindlichen Obcrlan-
dcsgerichtes, und wird in 10 Kreise, mit dem Sitze
der Kreisbchörden iu Hermannstadt, Kronstadt, Ud>
varhcly, Maros^Vasarhely, Bistritz. Dees, Szilagy-
Somlyo, Klausenburg, Karlsburg uud Vroos einge-
theilt. Die Landeshauptstadt Hermannstadt wird der
Statthaltern unmittelbar untergeordnet.

— Aus W i e n wild der „Kreuzzcituug" ge-
schrieben, daß unsere Regierung die Doubletten der
Meusebach'schen Bibliothek, die dcr König von Prcu-
ßen angekauft, für unsere Hofbibliothck erworbeu habe.
— Vekauutlich ist die Meusebach'sche Eammlllng sehr
reich an Material fur die Wewturgeschichtc der Rc-
formationszeit, so enthält sie die einzig vollständige
Sammlung dcr Fischart'ichcn Werke.

— Agenten ans England sind hier erschienen,
die in Oesterreich Einkäufe vou Oelstoffrn zur Sei-
fenfabrikation machen. Bis jetzt wurde die englische
Seife aus Talg erzeugt, welcher gewohullch in Ruß-
land angekauft'wnrde/ Wie es scheint, werden Ocl-

stoffc während des Krieges als Erpomnittcl nach Eng-
land in Oesterreich fortwährend gesucht werden.

— I u bicsigen orieutirteu Kreisen ist man dcr
Ansicht, daß Se. Majestät der Kaiser von Nnßlaud
auf die östcrr. Note iu Betreff der Räumung dcr
Douaufürstcnthümer keine kurzweg verueiucnde Aut>
wort ertheilen, sondern sich zu nachgiebigeren Erklärnn-
gen herbeilassen werde.

— Die Grazcr Handclskammcr hat bei den Vcr«
handlnngcn über dcu Entwurf des neuen Handelsge-
setzes als besondere Vorzüge dcssclbcn hervorgehoben:
1. Die Aufhebuug dcr bisher bcstaudcucn Klasscnhand-
lungen, mit Ansnahmc der Vnch«, Antiquar-, 5Umst-
und Musikalienhandlungen, wodurch eine sehr reichhal-
tige Qucllc von Streitigkeiten versiegen wi rd ; 2. die
ziffermäßige Festsetzung eincs Haudlungsfondcs für alle
förmlichen Handelsleute; 3. die Vereinigung aller
Handelsleute in Gremien.

— Die Nivellirungsarbcitcn zum Behufe des Au-
schlusses Kärutcus an die Südbahn sind dem Mini-
sterium bereits vorgelegt wordcu. Die Niuclliruug
wurde iu drei Liuien vorgenouuneu, vou dcueu zwei
die Nichtuug Klagcnfurt - Marburg llud die dritte die
Nichtuug Klageufllrt - Eil l i ciuschlagcn.

— Da gegenwärtig zwischen Eorfn uud dcr Insel
Malta eine regelmäßige Postvcrbindnug nicht besteht,
hat das Handelsministerium die Einleituug getroffen,
daß vou Seite dcr k. k. Postämter dic Korrcspondeu-
zcn nach Malta von nun au nicht mchr über Trieft
uud Eorsu, souderu über Mailand und Gcnna instra-
dirt werden.

— Wegeu Errichtuug ciucr Hypothekenbank für
Stciermarl sind Verhaudlnngen im Zuge,

— Seit dem Einmarsch dcr russischen Armee iu
die Donaufürsteuthümer hat der Eiutrieb von Horn-
vieh aus Bessarabicn nach Ocstcrreich nach nnd nach
gänzlich anfgchört. I n früheren Jahren belief sich dcr
Eintrieb auf jährlich 20.000 Stück.

— Dcr „Satel l i t" vom 2. Juni bringt im amt-
lichen Theile eine Kundmachung des F M ^ . Vordolo,
mittelst welcher in Folge dcr ncucrlich gemachten Wahr-
nehmung, daß sich in Siebenbürgen, namentlich im
.Aauscuburgcr Komitate, die Fälle des Verbrechens
dcr Vcrfälschuug öffentlicher ^rcditspapicrc wiederholen,

, und daß das Publikum dcm vcrdcrblichcu Trciben mir
dcr ziemlich weit vcrbrcitctcn wisscutlichcn Veraus-
gabung falscher Krcditspapierc im Allgemeinen ruhig
zusehe, die bezüglichen Bcstimmuugcn dcs 11. Haupt-
nnctes des ersten Theiles dcs Strafgesetzes vom 27.
Mai 1862 wieder tn Erinnerung gcdracht wcrocn.

'̂  W i e n , 10. Juni. Man schreibt dcr „Oestcrr.
Korrespondenz" ans Odessa v. 2. J u n i : Sicherem
Vernehmen nach hat der größte Theil der vereinigten
flotte die Höhc von Scbastopol veriassen, um die
Truppentransporte nach Varna zu beschleunigen
und nur einige Dampfer blieben an der kankasischeu
Huste, um die Verbindung mit dcu Gcbirgsvölkeru zu
nnicrhalteu. Hcutc faud das Begräbniß dcs Kapitän
Gifford, Commandanten der gestrandeten Frcgattc
Tigcr, Statt. Dic Mannschaft des Tigcr war vom
Admiral Duudas dcm östcrrcichischcn Generalkonsul
eiupfoblcu wordcu uud in drr That bchobcu dicselbcu
dlirch dcsscn Vermittlung ihre bis zum Tage dcr
Stranduug fälligcu Gagen im Bctragc von 1200
Pfuud. I n ctiva ^ Tagcn lvird dic N>l'annschaft in-
trruirt. Dicsclbc kommt nach Resan, das Offizicrkorps
nach Moskau, der ältcste ^icutcnant nach S t . Pctcrs-
burg. Die Behaudluug dcr Gefangeucu war cinc
durchans humauc uud dcr Grueral Sackcn verdieut
in dieser Bezicbuug dic vollstc Aucrkcuuuug. Nährcnd
die Stocknng im Gctrcidchandcl allerdings in cmpfind-
lichcr Wcisc hervortritt, vcrlantct aus dcm Iunern
von Rußland, daß die dorligcn, dcr cnglischcn Kon-
kurrcuz und dcs Schmnggcls nuumchr ganz cnthobc-
ucu Fabriksorte ciucn erheblichen Anfschwuug nch-
mcn. Dic Spurcu bcs Vombardcmcuts sind bcrcits
zum größtcu Thcilc vcrlöscht. Die Truppeuzüge in
Ncu-Rußlaud dailcru fort. Dllrch hicsigc Stadt mar-
schirten kürzlich 4 Uhlancn« Regimenter, welche sehr
gut beritten nnd adjustirt waren.

' Für die Bcvölkcruugsstatistik sind nächst dcu
Ergcbnisscn der Volkszählungen, selbst wenn diese nach
gleichförmigen nnd zweckmäßigen Grundlagen ausge-
füdrt »verdcu, die Rachwcisuugcn über die Bewegung
der Bcvölkcrnug unerläßlich. Da dic bishcr gcbräuch-
lichcn N'achwcisuugcu wcdcr dcm praktischcu Bedürf-
nisse, noch den von dcr Wissenschaft gcstclltcn Anfor-
derungen entsprachen, sand sich die k. k. Direktion der
administrativen Statistik veranlaßt, neue, dcm Zwecke
dcr Verwaltung mehr entsprechende und zu wissen-
schaftlichen Forschungen geciguctcrc Formulare zu cut-
wcrfcu, wclchc auch von dcn k. k. Ministerien dcs
^nncru, dcs Krieges, dcs Kultus uud Uuterrichts be-
züglich ihrer Betheiligung au den entsprechenden Er-
bcbuugcu adoptirt wurdcu.

Für dic Nachwcisungcn vom Jahre 18!! 1 kamen
die ueucu Forinularc, dcrcn zwcckluäpigc Vcnützling
übcrdicß durch bcsoudcrc Justrnktioncn gefördert wnrde.
zum ersten Male in Anwendung; dic Ncuhcit dcr zu-
gcwachscuen Iiubrikcn uud die damals noch nicht

durchgeführte Organisation der Verwaltnng traten je-
doch der Ansführuug hemmcud entgegen. '

Vis jetzt licgcu nur die Nachwcisuugeu über die
cilf Kronländer: Niedcröstcrrcich (ohne Wicn), Obcr-
österreich, Salzburg. Etc icrmark/Kärutcu, Kram,
Görz mit Gradiska nnd Istricn (unlcr dcr gcmciu-
schaftlichcn Bcnncunng Küstenland), T i r o l , Böhmcn,
Mähren nud Schlcsicn, wclchc ^ändcr cinc Eivilbc«
völkeruug von 11,9!>7.93t Seelen uinfasscn, vollstän-
dig vor nnd sind zn einer Darstcllnng benützt worden,
wclchc das zunächst crscheinende zweite Heft des drit-
ten Jahrganges dcr so vorthcilhaft bckanntcn, wisfcu-
schaftlich gcdicgcueu Mitthcilnugen aus dcm Gcbicte
dcr Statistik bildct nnd in wclchcö uns schon dcrzeit
die Einsicht vorlicgt. Wir wcrden nächstens die wich-
tigsten darin cntbaltcucn Angaben ausführlicher zu-
sammenstellen. Einstweilen lassen wir nur einc Ucbcr-
sicht folgcn, in wclcher Weise sich die eben erwähnte
Zivilbevölkerung uach den bezüglichen Kronländcrn
zergliedert. Die absolute Bevölkerung betrug zu An-
fang dcs I . 1861 in Nicderöstcrreich (olmc Wien)
1,106.900, in Oberösterreich 706,316, in Salzburg
146.007, in Steicrmark 1,006.971, iu Kärntcn
319.224, in Kraiu 463.!);'i6. im Küstculande (ohne
Trieft) 700..^27, in Tirol 860.706, in Böhmen
4,409.900, in Mährcu 1,799.838 nnd in Schlesien
438.686 Scclcn.

" W i e n , 11. Juni. I m Verlage der k. k.
ist cinc kroatisch-

illyrische Wandfibcl crschicncn, dcrcn Einführung iu
dcn betreffenden Volksschulen vom k. k. Unterrichts«
Ministerium augcordnct wird.

" I m Vcrlage der Schulbücherverschleißadmiui»
stratiou ist ein deutsches Sprachlchrbuch für die I I .
und l l l . Klasse polnischer Stadtschulen erschienen, des»
sen Einführung das k. k. Unterrichtsministerium, vom
künftigen Schnljabrc au, sowohl für Galizicu, als für
Schlcsicn, augcorduct hat.

P r a g , 9. Juni. Die „Bohemia" mcldct!
«Dic Rcisc Ihrcr k. k. Majcstätcu nach Bodcn-

bach fand uugcachtct dcs sehr reguerischcn, niituuter
stürnnschcu Wcttcrs untcr dcusclbeu Fcicrlichkcitcn Statt,
>vic dic Fcstreisc von Brunn uach Prag. Bcinabc in
jcdcr Station warcn dic Schuljugend, dic Gcistlichkcit,
die k. k. Staatsbcamtcn von allen Branchen anfgestcllt.
I n dcr Station Rostok, Rauduitz und Außig fanden
sich Scharfschützen uud an dcr lctztgcnauntcn Station
auch Bcrglcutc ciu.

Obwobl dic R'cisc Ihrcr k. k. Majcstatcn nur we-
uige Stunden vor dcr Allcrhöchstcn Ankunft bekannt
^ewordcil lvar, falid nmu nicht allein die ^latwns-
plätzc, sondern auch allc Wächterhäuschen, dann schr
viclc Privatgcbäude. bcsoudcrs iu Außig und Boden«
bach, mit Fahnen, Reisig, Teppichen x. festlich gc«
schmückt, uud das Abfeucru dcr Pöller begleitete dcn
Dampfzug von Station zu Etation. Die beliebte
Musikbande vou Wclwarn, bestehend ans gleichgeklci»
dctcu Schulkindcru, wclchc dic Volkshymnc nnd vcr-
schicdcnc andcrc Musikstücke mit viclcr Präzision crku« ,
tirteu, fand sich in der Station Weltrus ein. I n
Außig waren wcißgcklcidctc Mädchcn aufgestellt, und
cincm dcrselben ivurdc dic Allcrhöchstc Gnade zu Theil,
Ibrcr Majcstat dcr Kaiserill einen Blumcnkrauz über«
rcichcn zu dürfcn.

Die Ankunft in Bodcnbach erfolgte um 2 Uhr
60 Minnten.

Am Stationsplatzc Bodcnbach sclbst warcn zu
beiden Scitcn vor dcm Ausnabmsgcbäudc zwri Obc«
liskcn aufgcstcllt, dic mit ^aub und Fahncn geschmückt
warcn. Dic Eingangshalle nnd dic daselbst bcfind-
lichc Frcitrcppc warcn ebenfalls mit Fahuen uud Laub-
werk geziert, der Perrou, die Halle uud Treppe warcn
mit Tcppichcn bclcgt, dic Wändc nnd Dcckc dcr crstc-
rcn zwci Lokalitäten mit Fahucu. Drapcricn in Schwarz
uud Gclb, Wciß und B lau, Roth und Wciß, sowie
auch mit Laub geziert. Oberhalb des Perrons war
das k. k. österreichische Wappen, von Fahncn umge-
ben, aufgestellt.

Ihre Majcstäteu wurden von dem k. k. Gesand«
ten am k. sächsischen Hofc, Erlaucht Grafcu v. Kucf«
stciu, dcin Hrn. Htrcispräsidcnten Freihcrrn v. Hcnuigcr,
dcm Herru k. k. Oberstcu dcr Gcnsd'armcric Rittcr v.
Kroncnbcrg, dcr k. k. Vczirkshanptmaunschaft uud dcn
;u Tctschcu nnd Vodcnbach ubizircndcn Beamten der
k. k. Bezirksgerichte, Finanzbehördcn, Post nnd Eisen«
bahn ehrfurchtsvoll empfaugcu.

Nachdcm Ihre Majcstatcn dcn bcrcit stchcndcn
offenen zwci>pännigen Hofwagen nutcr Vivatrufeu der
vcrsanlmcltcn Volksmenge bestiegen hatten, fuhren Allcr-
höchstdieselben zn drin Elbclandungsplatze nächst 3l0ia.
witz, allwo das festlich geschmückte Dampfschiff «Bohe-
mia« wartctc, nm Allcrhöchstdicsclbcn au das jcnicttlge
Ufcr nach Tetscheu zu bringen. Von dicscm ^andungs«
Platze ain liukcu Elbc-Ufcr faud dic Nas,crfahrt auf
dcm Elbcstromc bis ail jcucli Punkt untcrhalb dcs
Tctschner Schlosses Statt, wo gewöhnlich die Dampf«
schiffe landen. Die vor Anker liegenden schiffe in die«
scr Flußgcgcud hattcn ihre ^cgcl aufgcspanut uud mit
Fahucn fci'tlich gcsch'uückt. An bcidcn Ufcrn crtöntcn
Pöllcrschüssc und das cutlang der Ufcr aufgestellte
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Publikum begleitete dic Fahrt dcr Majestäten nnt cnd-
losem Inbclrnf.

An, ^andliligSplatzc zil Teichen, wo eine große
VolkSlncngc der Stadt nnd der rechtseitigen Uferbewoh-
ncr Ihre Majestäten mit e>ithllsiastische>n Illbel begrüßte,
angelangt, bestiegen Allerböchstdieselben die bereit gc-
.standenen Hoswägcn und fuhren nach dein gräflich
Thun'schen Schlosse.

Einen herrlichen Anblick gewährte dieses.̂  schon
durch seine ^agc ausgezeichnete schloß, dessen Thnrm
mit einer großen Anzahl von Riesenflaggen in baicr'»
schcit, österreichischen und andern Farben geschmückt war.

Um halb !> Uhr Nachmittags erschienen Sc. k. f.
Apostolische Majestät in der Obersten-Uniform Aller-
höchstihres preußischen 'Regimentes an dem Stations-
plapc Bodenbach, nm daselbst Sc. Mas. den König
von" Preußen zu begrüßen , der um !> Uhr erwar-
tet wurde.

Der Hr. Betriebsdirektor Fuchs hatte persöulich
die Lcituug des Hofzuges Sr. Majestät von Bubeuc bis
Vodcnbach übcrnommcn, welche Fahrt in 2 Stunden
6(1 Min. zurückgelegt wurde."

Deutschland.
V c r l i n , l i . Inn i . Pelanntlich ist das zwischen

Preußen und Oesterreich unterm 20. April abgeschlos-
sene Schuh- und Trntzbündniß den deutschen Negie-
ruugen nn't einer gleichlautenden Note lommuuizirt
worden, welche dieselben zum Beitrittc cmladct. Es
heißt, der „Weser Zeitung" zu Folge, m dieser Ein-
ladung :

,',Bei dem ganzen Vcrlanfe der Unterhandlungen,
zu welchen die im Oriente entstandenen ernsten Vrr-
wicklnngen Anlaß gegeben und bei denen die Kabinete
von Vcrlin und Wien sich in dem ununterbrochenen Be-
streben, den Frieden zu erhalten und wieder herzustel-
len, betheiligt haben, ist es für diese uon hohem
Werthe gewesen, von Seiten der ihnen verbündeten
deutschen Regierungen nicht nnr wiederholte Bcweijc
dcr Anerkennnng ihrer politischen Haltnng, sondern
namentlich auch den unbczwcifcltcn Ausdruck oer vou
ihnen selbst gerheilten Uebcrzcngung erhalten zn
l>aben, daß in der vertrauensvollen Vcrständiguug
und dem innigen Zusammenhalten vou Preußen nnd
Oesterreich auch sür das übrige Deutschland die sicherste
Grundlage uud beste Gewähr gegeben sei, um dcu
Gefahren, die ganz Europa bedrohen, gcgcuüber in
starker Einmüthigkeit sein Gewicht in die Wagschale
der Einscheidung zn legen. )l'llr mit tiefen« Bedauern
hat des Unterzeichneten allerhöchste Negiernng die
Hoffiulng vereitelt gesehen, daß es den vermittclndcu
Vcmübungen dcr in dcr Konferenz zu Wien vertre-
tenen vier Kabinetc gelingen würde, den Krieg zwi-
schen Nußland nnd dcr Pforte beendigt zn sehen,
obne daß auch andere Mächte in denselben verwickelt
würden. Wenn aber auf der einen Seite der Um-
stand, daß Frankreich nnd England als Verbündete
dcr bohcn Pforte sich gegenwärtig im Kriegsznstaudc
mit Rußlaud befinden, die allcrböchstcn Höfe uon
Preußen und Oesterreich nicht abbalten konnte, ihrem
in den früheren Wiener Protokollen ausgesprochenen
Einverständnisse über die Nothwendigkeit, die orienta-
lische Frage im Sinne dcr Integrität der Pforte nnd
einer gleichmäßigen SichersteUnng der Nechtc der
christlichen Unterthanen derselben zum Anstragc zn
bringen, uon ncucm cincn bindenden Ausdruck zu ge°
bcu, so baben dieselben in der zunebmendeu Gefahr
eines allgemeinen Krieges auf dcr andern Seite doch
auch eine crhöhte Aufforderung erblicken müssen, die
Vande noch enger zu knüpfen, welche, in oft be-
währter Freundschaft, zwischen ihnen bcstchcn und bci
dcr Feststellung dieser erhöbteu nnd ansgcdchnten So-
lidarität ihres gcsammtcn ^ändcrbcsihcs namentlich
anch auf die Wabrnng der Gesammtinteresscn Deutsch-
lands ihr Augenmerk zu richteu. Dieß war der lei-
tende Gedanke bei denjenigen Unterhandlungen, welche
in jüngster Zeit zwischen Bevollmächtigten Ihrer Ma»
jestätcn des Königs von Prcußeu und dcs Kaisers uon
Oesterreich in Berlin stattgefunden uud zum Abschlüsse
eines Schuh- und Truhbündnisscs. sowie einer abge-
sonderten, einen integrirenden Theil dcs Hanptver-
trages bildenden Ucbcreinknnst geführt habcu, welche
bcidc dcr Unterzeichnete in Gemeinschaft mit dem
Vertreter Oesterreichs zur Kenntniß dcr . . . Negie-
rung zu bringen den ehrenvollen Anftrag hat. Indem
derselbe nicht versäumt, beglaubigte Abschriften des
Hanptvertrages sowie des Znsahartilels ganz erge-
benst hier beizufügen, darf er Namens seiner aller-
höchsten Negierung die freudige Zuversicht aussprc-
cheu, daß die . . . 'Regierung nach geneigter Prüfung

, dcr knrzen und einfachen Bestimmungen derselben, der
darin verabredeten nnd hiermit erfolgenden Einladung
zum Beitritt Folge zu geben, ihrem eigenen Interesse
und dem des gesammten deutschen Vaterlandes gemäß
finden uud ihre förmliche Beitrittserllärnng in mög-
lichst kurzer Frist nach Berlin (resp. Wien) gelangen
lassen werde."

B c r l i n , 7. Inn i . Dcr „Staatsanzeiger" mel-
dct die Ankunft Sr. Erzcllcnz des wirklichen geheimen

Nathcs und dcsignirtcn außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Ministers am königl. großbritan-
uischcn Hofe. Grascu v. Bcrustoff, vou Neapel.

B c r l i u , 8. Iuu i . Dcr „Prcuß. Staats«Auz."
meldet:

«Sc. Majestät dcr König sind, drr Einladnng
Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich folgend,
nach Tctschcn gcrcist."

Ans Russisch-Erottingen wird gemeldet, daß ein
Uhlancn-Regiment in die dortige Gegend cinqnartirt
worden ist. Außerdem erwartet man ein Ncgimcnt
Infantcric, cinigc Schwadronen Kavallerie nnd 9
Gcschühc, welche znr Besehnng der Gegend zwischen
Polangcn nnd ^ieban bestinimt sind.

M ü n c h e n , tt. Inn i . Der früheren Nachricht,
daß die in Bamberg abgehaltenen Konferenzen ciuc
vollkonimenc Einignng zivischen sämmtlichen Staaten,
welche an denselben bcthciligt waren, herbeigeführt
haben, läßt jeht die „Allg. Ztg." dic weitere Mit-
theilung folgen, daß, gutem Vernehmen nach, die
Beschlüsse, alls welchen diese Einiguug beruht, uou
sämmtlichen bethciligtcn Staaten anch bereits die
Ratifikation erlangt haben.

Wir schließen hicrau den nachfolgenden Bericht
über die Beschlüsse dcr Bambcrgcr Konferenz, wie wir
ihn im „Monitenr" finden:

„Nach zahlreichen Diskussioucn wurde einmüthig
erklärt, es liege im Interesse aller deutschen Staaten,
sich einfach nnd unbedingt der Konvention uom 20.
April für den Fall anzuschließen, in welchem sie der
Zustimmung dcr Bnndcsvcrsammlnng unterbreitet wcr°
den würde, uuo wurde hinzugefügt, daß, da dcr Be-
schluß des Bundes im engeren Rathe gefaßt werden
könne, durch die Stimmen der acht in Bamberg rc-
präscntirtcn Regierungeu die Auuahme des Vertrags
garantin werde.

Gleichzeitig wurde der Entwurf einer Note ab-
gefaßt, dcr als Gruuolage einer Antwort Seitens dcr
in Frankfurt akkreditirtrn Gesandten dieser verschie-
denen Staaten dienen soll, wenn Oesterreich und
Preußen sich bestinimt sehen würden (-^ <ll>ci(lcM'nl),
der Bundesversammlung vollständigere Milthciluugcn
zu macheu.

Mali wird sich gcru zum Schul) des Gebietes
der beideu Mächte verpflichten, falls es sich in Folge
eines Augriffs cincr der zwci Mächtc oder auch bei-
der gegen Nußland bedroht "finden sollte- mau ver-
langt aber das Recht dcr Diskussion dcs c;»,^ I'm'llo-l,',
wenn es sich um Ansführnng eines Angriffsaktcs han-
delt. Mali wünscht anch, daß in Kompensation des
ansgcdchnten Beistandes, den die Pundesstaatcn bci
diesem Anlasse den beiden großen Höfen zu leisten
bereit sind, diese sich zu deren Vertheidigung, falls
diese je nöthig werden sollte, mit allen ibneu zur Ver-
fügnng stehenden Streitlräftcu nnd nicht bloß mit dcm
Bnndeslontingcnt verpflichten sollen.

Schließlich hat man sich über cinc idcntischc, an
Oesterreich und Preußen zu richtende Autwort für
den Fall geeinigt, in welchem die Regierungen den
Beschlüssen dcr Konfcrcnz ihre Zustimmung schenken
würden. Ihre Willcnsmcinung sollen sic dem baicri-
schen Kabinctc mittbcilcn. Hcrr von dcr Pfordten
scheint den Vcrsnch dcr Einschaltung oincs auf Grie-
chenland bezüglichen Paragraphen in diese Antwort
gemacht zn haben; sein Antrag' wurde aber nicht nn>
terstüpt nnd er mußte ihn sogleich zurückziehen."

K a r l s r u b e , ^. Juni. Wie man dem „Schwab.
Merkur" aus Vadcn vom 4. d. berichtet, werden dic
Erekutioustruppen, welche vor einigen Tagen nach
Tanbrrbischofsheim verlegt worden waren, demnächst
von dort wieder abbcrnfen, dagegen in dic Ortschaf-
ten Brchingcn nnd Grünsfcld Erckutionsmannschaft
gelegt wcrdcn.

Frankreich.
P a r i s , 4. Juni. Dic Ernennung dcr Armcc-

Korpskommandantcn für das im Norden zu bildcudc
Truppenlager hat insofern überrascht, als man allgc«
mein hoffte, daß die Generale Pelessier uud Dar-
bouville zn einem Kommando berufeu werden würden.

Von der Medaille, die zur Erinucruug au den
zwischen Frankreich nnd England geschlossenen Allianz-
vertrag geschlagen worden ist, sind in Folgc ciues
Ministcrrathes die ersten Eremplarc ans dem Ver-
kaufe gezogen uud durch neuere uud zwar ohnc dic
seltsam Umschrift: „Katholizismns, Protestantismus
und Islam," crsettt worden.

Die eingeleitete Untersuchung gcgrn dcu Grafen
Montalembert ist noch nicht deendet nnd wurden crst
kürzlich der Graf Mok> und Hrrr Villemain als Zeil-
gen verbört.

P a r i s , ii. Juni, Der „Monitenr" veröffent-
licht einen Bericht des Oberkommandanten des fran-
zösischen Mittclmeergcschwaders, Vize -Admirals Ham-
l in , vom 21. v. M. an Bord der „Villc dc Paris"
anf dcr Höhe von Baltschik. N'ach diesem Berichte
sind die vereinigten Geschwader am 17. April aus
der Bai vou Kavarna abgesegelt und am 29. Mai
in Baltschik vor Anker gegangen, nm Wasser nn

Proviant einzunehmen. Während einer 20tägigcn Kreuz-
fahrt sei das Geschwader nicht anf ein einziges feind-
liches Fahrzeug gestoßen, andererseits jedoch sei es
gcluugcu, eine beträchtliche Anzahl nntcr russ! Flagge
segelnder Schiffe, darnntcr zwei griechische mit russi-
schen Truppen uud Passagieren (im Ganzen 400
Personen) bcladcnc Briggs als Prisen aufzubringen.
Ferner habe das Geschwader die Wahrnehmung gc-
inacht, daß dic Rnssen die von Anapa bis Batum
anf einer Strecke von 200 Meilen cchelonirten l l i
Forts selbst zerstört und ucrlasscn hätten, wodurch
nach dcr Ansicht dcs Vize-Admirals Hamclin die ganze
rechte Flanke der russischeu Armee in Asien bloßgestellt
sein soll.

Dcr „Monitcur" thcilt ferucr dic Instruktionen mit,
welche dicPforte dcnGencral-Kommandantcn uoiiIanina,
Trikala, dcr Herzegowina, Bosnien, Skntari, Albanien,
Salonich, dcm Pascha von Belgrad und dcm kais. Kom-
missär in Epirus, Fliad Effcndi, für die Eventualität
hat zukommen lassen, daß osterr. Kricgsfahrzeugc iu den
Gewä^ern uon Prcvcsa uno Arta zlir Uuterdrückling
dcr Unruhcu in Ianina und Tricala, odcr östcrr. Trup-
pcn aus dcr Umgebung von Eattaro gcgcn Albanien
vorrücken sollten. Schiffe nnd Truppcu scicu iu dicscm
Falle als Freunde und mit allen möglichen Rücksichtcu
zu behandeln. Da das Einrücken östcrr. Truppen nntcr
voller Znstimmnng der Pforte vor sich gehen würde, so
sei ihnen während ihres Aufenthaltes m den türkischen
Provinzen uno bci ihrer Rückkehr uach erreichtem End-
zwecke, d. h. bis zur vollkommenen Herstellung dcr Ruhe
iu deu betreffende» rändern, Alles zu liefern, was fie zu
ihnr Subsistrnz benöthigen. Zn diesem Elldzweckc weroe
cm eigener Spczial« Kommissär ernannt uuo abgesendet
werden.

Der „Monitcucr" berichtet wcitcr, wie folgt:
Dic Regiernngen von Frankreich und England haben
dem kaiserlichen Hof von Marokko den Kricgsznstand,
welcher zwischen ihnen nnd Rnßland jcpt bestebt, so-
wie die Verpflichtungen notifizirt, welche daraus für
oie ucutralcn Machte entspringen. Der Kaiser Muley-
Abder-Rhamann hat durch seinen Minisnr Sio Ma-
homed cl Katib den Geschäftsträgern der beiden Re-
gierungen in Tanger die Befricoigung ausdrücken
lassen, die er hierüber empfinde, mw erklärt, daß wo-
oer russische, noch solche Schiffe, die cine Nußland
befreundete Flagge tragen würden, in den Hafen des
Reiches wahrend der ganzen Dauer dcs Krieges zn-
gelassen werden würden."

Telegraphische Depeschen.
T cl e g ra p h isch e Dcpc sch c n

vom Hcrru Krcispräsidcnten Paron v. Heninger an
Se. Erzellenz den Hrn. Minister dcs Innern in Wien.

B o d c n b a c h , l0. Juni. Hcntc Vornlittags
nach !) Uhr sind Ihre k. t. Majestäten der Kaiser
und die Kaiscrin nach Prag, Sc. Majestät dcr König
von Prcußcn nach Berlin, dann Se. Majestät der
König von Sachsen und Se. k. H. Prinz Albert nach
Dresden abgereist.

Telegraphische Dcpcschc
vom Hrn. Statthalter voll Böhmen an Sc. Erz. den

Hrn. Minister des Innern in Wien.
P r a g , 10. Juni. Ihoe k. k. Majestäten sind

hcutc um 12V4 Uhr Mittags im bcstcn Wohlsein von
Vodcnbach hicr eingetroffen.

T c 1 e g r a p h ischc Depc s ch c
Vom Hcn. Statthalter von Böhmen alt Se. Erzell.

den Herrn Minister des Innern in Wien.
P r a g , !). Inn i . Ihrc Majestät dic Königin

von Sachsen sind hcntc um 10 Uhr Vormittags in
Bodcnbach angekommen und von Sr. k. k. apostol.
Majestät im Bahnhofe empfangen worden.

Telegraphische Depeschen der »Triester Ztg.«
B e r l i n , 12. Juni. Drr königl. Flügcladjntant

v. Mantcnffcl wird demnächst mit einer preußischen
Note, welche die östcrrcichischc Sommation unterstützt,
nach St . Petersburg reisen. Dic Gerüchte von cincr
bevorstehenden Znsammenlunft dcs (5;aren mit dem
Könige von Prenßen auf der ostpreußischen Reise sind
vollständig nnbegründct.

Neueste Post.
' Nachrichten aus M a l t a vom 2. d. zu Folge

trafen dort iu den letzten Tagen des verflossenen Mo»
uatö 6 Dampfboote mit 23 englischen Offizieren, <»!14
Unteroffizieren nnd Soldaten, und 2ltt Pferden cin.
welche sämmtlich ihren Weg uach dem Oriente neh-
men. Frische Znzüge, theils englischer, theils franzö-
sischer Trnppen, wnrden nächstens erwartet. Von
Konftantinope! langten zwei russische Prisen cin, dic
Brigantinen „Elchina" und „Groschlanitie," sie wur-
deu in den Hafen von Marsamnscetto gebracht. Mit
dcm „Nigcr" sind 1 " Gefangene, darlliiter l» Rlissen
nnd li Griecheii. eingetroffen.

'Druck ünd^Perlaa von I . ' v. Kle inmayr<^ F . Vamberg ' in ^ibach. ^ - VerantwortliäLNldactcurc: I . v . 'K le i nmay r ^ F V a m b c r ^



Anljmm;ur Iai!lac!)et Seitmm.
B ö rsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung

Wien ! 0 . J u n i M i t t ags l Uhr.

Die Besserung der Pariser Rente (>un t Fr.) wiiltc güli
stig c nf die Äörse. Die Stii,unu»g war eine weit bessere al
gestern, und die Kürst strlltcu sich durchgehend S, u,id zuul Theil
auch bedeutend günstiger,

5 °/n Metall wurden von 85' / , bis 86 '/, (gcgcu gcstcr,
,»n ' /. pl5t, höher), und nelics Anlchcu von 89' / , l'i>? 90' /
(gcgen gester» u>n l M t , höher) verhandelt.

Nordbahn-Atticu schwantt.n zwischen 2<2 und Lt.»;'/,.
Bank- und Dampfschiff Miicn warcu sehr ssesucht, und e

wurdcu erstere bis 5245 (um 15 st. höher), letztere bis 5K
bezahlt.

Fremde Wechsel und Komptauteu wichen um '/, bis '/. pEt
?lmsterdam 1>2. — Augsburg <-̂ 4 Vrief. — Frauksur

<33 '/ . — Hamburg 98 '/,. - - Lniorno !2l>'/.. -^ London !3
— Mailand 1^2'/.- — Paris 156'/,.
Staatsschuldverschreibungen zu 5 "/.. 8l>—8N '/,

detto ., i>. U. ^ 5°/^ 105-l l )^
dcttoGloggnitzcrm.N. ., 5 7« 91'/.—!) 1 ' / ,
detto „ „ ^ ' / .7« 75 7 . - ' 5 ' / .
betto .. „ ^7« 6 8 ' / , - « « ' / ,
detto v. I . I860 mit Ruch. ^ 7, 8U-89 '/,
detto 1852 „ 4°/« 87 ' / . -88
detto „ 3 7, 5t t -5N' / ,
detto ., 2 ' / , 7 , 43 ' / . -43 7.
detto ., 17« — —

Grundcutlast.-Oblig. ?l. Oester. zu 5 7, 84 7. -85
bctto anderer Kronlander 84—84'/.

Lotterie-Anlehen vom Jahre 1k34 226—227
detto detto 183» l21 7.-122
detto detto 185» 9 0 ' / . , - 9 0 ' / .

Vanco'Oblissationen zu ^ 7 . 7 « 57-58
Obligat, des L. V. ?<nl. v. I . 185N zu 5 7« 1<>4-ttN '/.
Banf-'?!ltien mit Vezug vr. Stück 123^—«240

betto ohne Bezug 10<i'>—UXl«
detto ncuir Giniffion 964—965

Cscompttbans-Altien 94—94 '/.
Kaiser FerdincmdS-Nordbahn 2l2 7,—2<3
Wien-Naaber 82—82'/,
AudweiS-Liuz-Gmundncr 27»—282
Pnßb. Tyrn. Nisenb. l . Emissiou 15—«8

2. „ mit Pnorit. 30 -3 ' ,
Oedenburg'NieN'Neuftädtfr 53—53 7,
Damvfschiff-Alticn 553—554

detto N . Emission — —
detto 12. do. 5 4 3 - 5 N
dctto des Lloyd 605—6 !0

Wien.r-Dampsmühl-Aclisn 131 — 131 '/,
Lloyd Prior. Oblig. (in Silbet) 5 7» tl)l—1<»2
Nordbahn delto 5 7« 9» ' / . — » ' '/.
Gloggnifter dctto 57« 84-84'/,
3>na,i-Dampsschiff detto 5°/« 8» 7 , -89
Co,»o Nmtscheine i 37 . - ^
(><!si.rlî !) 40 ss. Lose 87 7 . - 8 8
WiüdischP'̂ -Lose 29-2«>7.
Waldstein'sche ., 30 -30 ' / .
Kcgl.v!ch'sche „ 10'/. —1«' / ,
Kaiserl. vollwichtige Dukattn-Aglo 38 7 , -39

Telegraphischer Kurs - Ve» ichr
der Stliatspapiere vom l2 . Jun i l854.

Staat-M'uldverschreibuugs!, . zu 5pEt. (in (5M.) 86 >/2
onto « 3 „ „ 56
detto 2 /2 „ 423/'t

Dar!ehc„ m-t Ve,Iosui,g v I . 183«. für 100 fl. 12'<» l/^
Onmdcntl.-Obligat, anderer Kronländer zu '» ><, 83 1/2
?ttli»» d>r Nie5eröst»'rr. Csroinpte-Gc-

ftllschaft pr. Slilck z» 500 i>. . . . 473 3/4 ss. in ss. M .
Anleihe von, Jahre l «54 90 1/2 fi. in C. M .
Aanf^lctie» pr. Stl'ick 1250 fi. in (§. M .
Aknen der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu !00l> st. C. M . l'hnc 'lividendr , 213? 1/2 st. in C. M .
Af t im der öfterr. Donau-Dampsschiffahrt

zu 500 st. (5. M 558 fl. in E. M.
Vlctien des öi^err. ^loyb in TrieN

zu 500 !l. C, M 607 !/2ss.i»C. M

Wcchsel Kuis vom 12. Juni l85t .

Amsterdam, fiir 10" Holland. Guld.. Nthl. 1113/4 Vf. 2 ̂ , nat
Augsburg, siir 100 Gnldcn (s„r. Guld. 133 3/4 Vs. llso.
Frankfurt a. M. l'ür 1̂ 0 si. sndd.Vcr-)

eins'Währ, im24 1/2fl. Füs!,GuId.) 133 l/4 Af. 3 Monat.
Hanibnrg. fiir l«0 Marl Vane^. Gulden 9» 1/2 2 Monat,
Livoriw, süc 300 Toc>ca»ischc ^irc,Guld. «29 </2 Af. 2 Monat.
L ndon siir l Pfund Sterling. Gulden 13 Af. 3 Monat.
Mailand, für 300 Oesterr: Lire. Gulden 132 , / l Vf. 2 Monat,
M rseille, fnr 300 Franken, Gulden 15« l/2 2 Monat.
Paris sür 300 Franken . . Gnld. 156 3/4 2 Monat.

Fremden - Anzeige
der hier Angekommenen und 'Abgereisten.

Den 9. I l l l , i ,854.

Se. Excellenz H,rr Leopold Freiherr v. Heimet,
k. k. wirkl. g,h, Nath ll»d Oderlandesgriichts Pnisi
deut, von Trieft nach Grah. _ ^,-. '̂lldwiss v. Gut-
mamiöthal, Vize-Präftdent d<s k. k. Maliln-Zcimal-
Gouvel'i'clnents; — H> Iohaiu, Kleemcnil,, k. k. Mi -
nisteiialialh; — H>- ^dolf du Roi, Advokat und

^Notäi; — H>'. F'iednch August Bekllrts, k. Plclch.
Hallpt.Slelielamcs Kolitiollor, — und H>>. Wilhelm
Ochse»kopf, Besitze,', alle 5 von Wien nach Trieft. —
Hr. Vicomte Zizmia, k. belgischer Vi^e. Konsul, vou
Wie« nach ?l!e,landlia. — Hl'- Railluind v. Fradenek,
k. k. Sekrelar, von Wien "ach Klagenfmt. — Hr.
Eduard Stiebitz, k. k. Rechnungs-Adjunkt; — Fr.

Comtesse Fanny O' Meara, Pnvate; — Hr. Hnew«
kovsky, Handelsmann — und Hr. Graf Mocenigo,
Besitzer, alle 4 von Wien nach Venedig. — Fr. Anna
v. Webeiiau, Private, von Klagenfurt nach Gratz.

, — Hr. Michael Halasz, Pfarrer, von Trieft nach
! Wien. — Hr. Anton Martinetti, Bammternehmer,
' vo» Wien nach Mailand.

Nebst 20 l andern Passagieren.
Den 10. Hr. Jackson, Gcschäfcsuager der nord-

ameiiranischen Freistaaten am kais. Hofe; — Hr. Jo-
sef Sacoff, k. russ. Lieutenant; — Hr. Josef Hunke,
t. russ. Kamiliermllslkuö; — Hr. Ludwig Scholl, russ.
Handelsmann; — Hr. Karl Blume, pens. Hofschau-
spieler — und Fr. v. Klezl, Postdirektors-Gattin,
alle 6 von Trieft nach Wien. — Hr. v. Michalowsky,
pens. Rittmeiftcr, von Gratz „ach Trieft. - Hr, Leo-
pold Geißle»', Administrator der Dominikaner-Gnter,
— und Fr, Ioscfine v. Guttenberg, k. k. Forstraths'
Gemahlin, beide von Triest nach Gratz. — Hr. Fc>.-
dinand Stiemer, Or. der Medizin; — Fr. Karoline
Bermann.', Pnoale; — Hr. Naiuero ?lstori — und
Hr. Emil Malazzani, beide Besitzer, und alle 4 von
Wien nach Venedig. — Hr. Karl Sahrland, Par-
tirulicr, vo» Wien nach Trieft. — H>. Luigi Camus-
sati, Handelsmann n„d Besitzer, von Sisset »ach
Udine.

3<ebft l85 andein Passagieren.

Z, 9 î7. (3)

Die kommendischc Schot-
tergrube bei S t . Christoph
wird am 17. d. M. Nachniittagö um 3 Uyr auf
mehrere Jahre in die Ackcls-Rekultivirung über-
lassen werden.

Die dießsalNge Verhandlung wird in der dieß-
amtlichen Kanzlei im del,:schen Hause stattfinden.

Die Uebernahmsdedingnijsc können volläufig
Hieramts eingesehen weiden.

Vcrwaltungsamt der D. O. R. Kommende
^aidach am 9. Juni 1854.

3. U95. (I->

Gewölbe zu vermiethen.
^m Hanse ocr Maria Swctina, vxlzo

Mcljctt/cnif oer Wienlr-^lnie, nabe am
Bahndofc.v.'Nr 7.̂ , jnid mil Michaeli
ltt̂ )/. straßcnftlts zur cdencli Er0e zwei
bishcrlae Kanzleien, die auch als Gewöl-
be vl'lwmoel werden kömien, und hof-
selto mehrere M^qi)znn' zu vergeben.

Naycres erMDrl m^n bei 0er Hausei-
genthümcrm alloorl.

3. 747. (5)
Dr. Hartiiiig's k. k. ausschl. privileg.

Chiiift rimlcii - Oel.
zur Konservirung und Ver-
schöne! nng de? Haarwuchses,
ü Flasche nnt Gebr.-Auweis.

50 kr. C. M .

iKItiEliTEItPOMADK,
' ^ ^ ^ M /,ur Wiedererwecki.üg und ^ « ^ ß

" ^ ^ ^ ^ " Stärkung d. Haarwuchses, l Z M ^ D

!l K,anse mit Gebrauchs.-Anweisung 50 kr.

Die „ D r . Hartung'schen Haarwuchsmittel" un-

terscheiden sich durch ihre b e w ä h r t e » ausgezeichneten

Eigenschaften und durch ihren wohlfeilen Preis sehr

v o r t h e l l h a f t von den so vielfach angepriesenen M a -

cassa», Klet fenwur^l ' und all den verschiedenen anderen

Haarölen und Haarpcmaden, und tömicn sonach mit

vollem Rechte als das Bes te und B i l l i g s t e in diesem

Genre gewissenhaft empfohlen werden. Ausführliche Pro-

spekte werben gratis verabreicht und die Mi t te l selbst

werden echt und unverfälscht n u r . i l l e i n verkauft

in La ib ach bei A l o i s K a i s e l ,^un, Feldmarsch^ll

Graf Radetzky," so>rie in K l a g e n f ü r t beiin ?lpo-

theker A n t o n V e i n i t z , >„ T r i e f t beim Apotheker

Z a m p i e r i uno i l , V i l l a c h bei M a t h . Fü rs t .

Z. 922. (2)

A n z e i g e
f ü r die Hornv iehzüchter
der Nmgebnng Lmbachs.

Auf der Herrschaft Ka l ten-
brunn bei Laidach sind drei
StückZuchtsnere, worunter zwei
sehr schöne Original Mürzthaler/
aufgestellt.
3. 923. (3>

Verkaufs-Anzeige
Fünf Stück Tlrnauer-Gemein^

antheile sind auö freler Hand loglelch
zu verkaufen.

Auskunft in der Tirnau, Haus-
Nr t)/^.

Z. 93Z. ( l )

Insekten - Vertilgungs - Tinktur.
I^uide destructive oontie !?8 in8ecto8.

Zlir scl)"ll!en Und sichern Vertilgung dts Flöl,e, 8<n,se, W>n,ze> . S c h i e n , Schwaben , Ameisen
und Grtt len, lUcllrisst >.uch ai, Güte und WirfjVmtt»it daS fte'sische I i 'setlr i l Pulver v.i Weitem. — Der
sprechendste Bcweis fü dir uortrefflicblN ^i^.lischalten dieses M,ltels ist lV'lq>nd<' Zulch'if!, welche di«
Herren Clzcugci die cr 2i , i f lur erdl^len, und wir cel'en dievcl» d.in qcelietten Publ i tum dir .«opi.':

Mittel Ouropäiscde Importation
aus den österreichischen, drulschen und itallelUj'chen ^taatc i , n»ch '>,oidamerika.

^ « « « x v t i l ' t i « ^ 8<>«N<»«. M c w - Y o r k . »« M a i ,854.
<>«««<«, ? i v « « < H^l. / < 9 3 .

H e r r n G c o r g S i m a n i t s c h el S 0 d n i n A g r a m !
Die Pll'isliiigrll Ihr,,- i),rl)er qcsandten Erzeugnisse haven durch die aus praktischen Geschäftsleuten

aller Fächer zusammengcs.tztc Kommerz I l u y stattgefunden, und dirscldc yat, von kommerziellen Grund»
saycn qelcitrt, I l ,nen aus Rücksicht:

daß Sie mcht niir den Mut l ) hatten, hier auf dem größten Handelsplatze im ruhigen Nordamerika,
als Konkurrent mit andern Nationen versuchsweise aujzutrcten, soudeln auck

w l i l Ihren lodenswelthcn und auch ausgezeichneten Erzeugnissen für die Zukunft hier ein bedeuten»
der Absatz in sichrer Ausiclit steht, nämlich für I hrc I nse kt e n . 35 er t i l g u n g s - T i n k t u r

die P r e l s - M e d a i l l e f ü r höhere I n d u s t r i e i n S i l b e r
zuerkannt.

S o w!c alle nn'ttel-europäischen Artikel den Prüfungen unterzogen sind, werden die mit Preisen
ausgezeichneten (Hegcnstande und Erzeuger in den amerikanische,, und österreichischen Zeitungen bekannt
gemacht, — I n der Kanzlei meines geographischen Institutes in Wien , Nossau Nr. »29, liegen dereltS
die elstc» Präglproden dieser Preisinedaille in Silber zur Einsicht vor, und wird Ihnen dieselbe ehestens
im gehörige» Wege zugestellt.

M i t ganz besonderer Achtung zeichnet

m/l). F Naffclsperger,
Bevollmächtigter von 241 Häusern n>,d Berichterstatter

der Kommerz-Jury.

Preis in*. Flacon nur 3O kr. C ! ! •
Zu haben im Dep6t bel Herrn Joli. Paul SupaiitMcliitscli „zur S t a d t Triest" in

Laib ach. . , .
c_F^ Wegen Uebernahme von Depots wende man sich l>anco an (^oorg 5im«nll«cl> et <olin IN AgraM-


